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Kern: Verbindliche Grundschulempfehlung nicht dazu da, um von Grünen
zweckentfremdet zu werden

Wir werden darauf achten, dass die Grünen die Umsetzung von G9 nicht dazu ausnutzen, die zweite
Säule zu vereinheitlichen und damit das differenzierte Schulsystem zu vereinheitlichen.

Zur heutigen Landespressekonferenz mit dem Realschullehrerverband sagt der bildungspolitische
Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Wir Liberale stehen voll und ganz hinter den Aussagen der Landesvorsitzenden des
Realschullehrerverbands und werden genauestens darauf achten, dass die Grünen die Umsetzung des
neunjährigen Gymnasiums nicht dazu ausnutzen, die zweite Säule des Bildungssystems zu
vereinheitlichen und damit die Schularten der Haupt-, Werkreal- und Realschulen in ihrer
Eigenständigkeit, ja gar Existenz zu gefährden.

Eines muss klar sein: Die Umsetzung einer verbindlichen Grundschulempfehlung dient dazu, dass die
Kinder auf diejenige weiterführende Schule gelangen, die ihre Begabungen am besten fördert. Sie ist
nicht dazu da, dass die Grünen sie dazu instrumentalisieren, ihre eigene Bildungsideologie durchzusetzen
und die Gemeinschaftsschulen einseitig zu stärken. Aus unserer Sicht muss die verbindliche
Grundschulempfehlung deshalb für alle weiterführenden Schularten – also auch die Realschulen –
gelten.“


